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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wenn man die Anforderungen betrachtet, die an die einzelnen 
Kolleginnen und Kollegen in den Schulen gestellt werden, so ist 
dies eine Herausforderung. Diese besonderen Herausforderungen 
sind meist mit einer Mehrarbeit verbunden, die sich nicht 
vermeiden lässt, jedoch kann man diese Mehrarbeit durch ein paar 
strukturierte Vordrucke deutlich geringer halten. Oftmals fehlen 
Sonderpädagoginnen und Sonderpädagogen in den Schulen, sodass 
es an den Regelschulehrer*innen hängen bleibt. Viele sind aber mit 
dem Bereich der „Förderschule“ noch nie in Berührung gekommen und 
wissen nun nicht so recht, was auf sie zukommt. Wenn man es richtig 
strukturiert, so hält sich die Mehrarbeit in absoluten Grenzen.

Dazu habe ich Ihnen in diesem Ratgeber einige praktischen Hilfen 
zusammengestellt. 

Lassen Sie uns nun gemeinsam in die „Inklusion konkret“ starten und 
das fundiert, aber mit überschaubarer Mehrarbeit.

Wir wünschen Ihnen eine gute Umsetzung. Das Team des Kohl-Verlags 
und

       Anni Kolvenbach 

Vorwort
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Die Klassenleiterrolle
Die meisten Schülerinnen und 
Schüler mit Inklusionsbedarf 
benötigen eine klare und feste 
Handlungsstruktur. Das Wort 
„Rituale“ ist hier für diese 
Schülerinnen und Schüler 
„überlebenswichtig“. Ob nun 
SuS mit einer Schwäche des 
sozialen und emotionalen 
Umgangs, SuS mit einer 
Lerneinschränkung, SuS mit einer geistigen Behinderung, aber SuS 
mit einer Autismus-Spektrums-Störung, sie alle benötigen nicht nur 
klare Regeln auf dem Papier, sondern sie müssen wirklich umgesetzt 
werden. Somit steht und fällt der Erfolg einer Klasse im Bereich 
„Inklusion“ besonders mit der Rolle der Klassenleitung.
So ist eine klare Klassenleitungsstruktur hinsichtlich der Organisation 
und Durchführung unabdingbar.

Dazu zählen:

• Einführung und Einübung von Regeln und Verfahrensweisen 

•  Strukturierung von Unterrichtsprozessen (Handlungsablauf 
ähnlich, wie bspw. alle schieben beim Verlassen des Raumes 
ihre Stühle an etc.)

• Schaffung eines positiven Klassenklimas

Dies sind meist Rituale, die sie in einer Regelklasse ebenso  
durchführen, nur müssen sie dies bei einer „Inklusionsklasse“ noch 
stringenter tun. Eine wirkliche Mehrarbeit fällt daher erst einmal  
nicht an. 

Grundlagen für inklusiven Unterricht
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Die Umsetzung bei Fachlehrer*innen
Welche Unterrichtsform oder welche Methode angewendet wird ist, wie 
in jedem Unterricht, von der aktuellen Lernsituation abhängig. Auch im 
inklusiven Unterricht sind offene Unterrichtsformen, in denen die SuS 
ihren Lernprozess selbstständig und eigenverantwortlich gestalten, 
möglich. Sie brauchen nur eine stärker strukturierte Einführung und 
Anleitung in Bezug auf die Handlungs- und Lernstrategien. 

Ebenso gilt:

•  jede/r Fachlehrer*in sichtet den Materialbestand bezüglich der 
anstehenden Unterrichtsthemen zu Schuljahresbeginn 

• fehlendes Material wird rechtzeitig bestellt 

•  die Grundsätze der Lern- und Entwicklungsplanung einer/s SuS 
werden für die Klassenkonferenz vorbereitet

Planung zum Schuljahresbeginn – es sieht schlimmer aus, als es ist
Lassen sie sich nicht gleich von 
den nachfolgenden Aufgabenteilen 
erschlagen fühlen. Es sieht erstmal 
viel aus, aber bei genauer Betrachtung 
wird Ihnen auffallen, dass ganz vieles 
schon in Ihrem Schulalltag vorhanden 
ist. Es bedarf meist nur einer 
adäquaten Dokumentation, damit 
bei einer Überprüfung ein Nachweis 
besteht, dass sie sich mit dem Thema „Inklusion“ auch wirklich 
auseinandersetzen.

Damit das Thema „Inklusion“ nicht nur auf den Schultern der 
Klassenleitungen fußt, hat es sich in der Praxis als wichtig und richtig 
erwiesen, einen kurzen Aufgabenverteilungsplan am Anfang des 
Schuljahres zu erstellen. So wird die Arbeit gerecht verteilt und ist, wie 
bereits erwähnt, oftmals Teil der Arbeit die Sie ohnehin schon erledigen. 
Wie Sie die einzelnen Punkte aus den nachfolgenden Tabellen 
umsetzen können, habe ich Ihnen mit Fußnoten und Erläuterungen 
kenntlich gemacht. Diese befinden sich im Anhang.

Grundlagen für inklusiven Unterricht
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Planung und Unterrichtsentwicklung
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